a Ping den 24. un. 1808. 
— -(Flerh Georg Traßsler. Joſenh Georg. Trafsler. > 


Wien. 


Minwoch den ır. May Mittags 
um 12 Uhr fuhr die Deputazion des 
Königreichs Galizien 
ſelben die hier dazu geladenen Kava⸗ 
liers dieſer Nation in der Hofburg 
ſeyerlichſt auf Ihre Majeſtaten der 
Kaiſer und die Kaiſerin geruheten 
derſelben die augeſachte Audienz un⸗ 
ter dem Baldachine zugleich zu erthei⸗ 
len, ihre innigſte Wunſche zu oller⸗ 


bochſt Ihrer Vermählung mit beſon⸗ 


derem Wohlgefallen aufzunehmen, und 

fie der landesfurfliichen Huld und 
Gnade zu verſichern. Beyde Reden 
hielt der k. k. beheime Rath und 
Erzbiſchof zu Lemberg, Cajetan Ig⸗ 
naß Gozdowa von Kukt⸗Kiki. 


und nach der⸗ 


Freytags den 13. dieſes wurde 
zur Feyer des Gedächtnißtages des 


„Todes weiland Ihrer Majeftät der 


Kaiſerin Maria Ludovika in der 
Hofburgpfarrkirche die Vigil Abends 


um 5. Uhr, und heute das Seelen⸗ 
amt Vormittags um 11 Uhr abge⸗ 


halten. Ihre kaiſerl. königl. Maje⸗ 


baten nebſt den durchlauchtigſten höch⸗ 


ſten Herrſchaften kalſerl. und königl. 
Hoheiten begaben Sich, unter Auf. 


wartung des Hofſtaates, nach dem 


Oratorien, und wohnten dieſen Trau⸗ 
trandachten bey. 

Sr. kaiſerl. königl. apoſtol. Mae 
jeſt ät haben dem k. k. wirklichen Gu⸗ 
bernialrathe und Salz⸗Oberamtmanne, 
Freyherrn von Vernier, in Rückſicht 
feinen theils bei den montaniſtiſchen, 

theils 
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czeils bei dem Salinen Fache, in 
wichtigen Dienſtſtellen durch 37 Jah⸗ 


ve erworbenen ausgezeichneten Ver⸗ 


dienſte, den Hofraths⸗Karakter aller⸗ 
gnädigſt zu verleihen geruhet. 

Ya Kronſtadt in dem Großfür⸗ 
ſtenthume Siebenbürgen hat der da⸗ 
fige Bürger und Maurermeiſter, Mi⸗ 
chael Vittenbauer, aus eigenem Ver⸗ 
mögen für 16 nothleidende Menſchen 
ein Lazareth erbaut; auch hat er 


ſein anſehnliches Vermögen zur Ver⸗ 
pflezung dieſer Nothleidenden feyer⸗ 


lich gewidmet. Dieſem frommen 
und edelmüthigen Stifter haben Seine 
kaiſerl. königl. apoſtol. Majeſtät zum 
Merkmale des Allerhöͤchſten Wohl: 
gefallens die größere goldene Civil⸗ 


Ebrenmedaille allergnädigſt zu veilei⸗ ö 


den geruhet. 


Großbrittanien. 


5 London vom 4. April. Herr Ro- a 


de, der als auſſerordentlicher Beooll⸗ 


mächtigter nach Ameeifa geſandt war, 


kehrt am Bord des Schiffes Stati⸗ 
ra von da nach England zurück. Un⸗ 
fer Geſandte, Here Erskine, begleitet 
ihn hieher. Herr Nourſe begiebt 
ſich zuerſt nach Frankreich. Ob dies 
als eine günſtige Vorbedeutung des 
Friedens mit Amerika oder des Ge⸗ 
gentheils anzuſehen ſey, laßt ſich noch 
wicht beſtimmen. Hr. Noſe hat die 
Streitigkeiten, die wegen des Weg⸗ 
neh nens von Steleuten von einer 
Amerikaniſchen Fregatte vorgefallen 
wat, beyzelegt, aber die Aufhebung 


V2 — — — 


J 


des Embargo's in den Amerikani⸗ 
ſchen Häfen nicht bewirken können. 
Hr. Nourſe, deſſen Bruder ein Amt 
bei der Amerikaniſchen Schatzkam⸗ 


mer bekleidet, iſt ein Abgeordneter 


der Amerikaniſchen Regierung, und 
ſoll ſich in der Folge, wie es heißt, 
auch nach London begeben. 

Am 2. März kam zu Plymouth 
das Schiff Surinam von 24 Kano⸗ 
nen mit Depeſchen aus dem 2 
ländiſchen Meere an. Die Es⸗ 
kadre von Carthagena von sg Linien: 
ſchiffen, 1 Fregatte und x Brigg, 
war am 5. Februar von Carthage⸗ 
na abgeſegelt, lag am 25. Februar 
zu Palma Bay auf Majorka vor 
Anker, und ſegelte in der Folge nach 
der Gegend von Toulon ab. 


Dänemark. 


Kopenhagen den 23. April. Folgen⸗ 
de offizielle Nachricht iſt aus Norwe⸗ 
gen eingegangen: „Von dem Ober⸗ 
ſten v Staffeldt iſt an das Sönden⸗ 
fieidſche Generalkommando einbtrichtet 
worden, daß der Feind über Mils⸗ 
kongen in Norwegen eingerückt war; 
worauf jedoch der Oberſte ihm mit 
3 Lompagnien entgegen rückte, und 
deſſen Avantgarde den 280 Mann 
ſtarken Feind eine Meile und über 
die Gränze hinaus zurückwarf. Ein 
Skieläufer iſt bey dieſer Affaire leicht 
verwundet worden. In Skalbukilen 
halte der Feind eine Proklamazion, 
Datirt vom 11. April, zurückgelaſſen. 
Sie war von dem Obecſten Gohr, 

Be⸗ 


| 


21 Leichen von Matroſen, die auf 
dem Linienſchiff Prinz. Chriſtian gr⸗ 
blieben, und 4 abgeſchoſſeue Beine 
wurden am 7. April zu Overby alle 
auf einen Haufen in das Grab ge⸗ 
ſenkt, und oben auf wurden die 
i Side ai den Leichen der Lieutenans⸗ 
ilſemdes und Dahleruv gefegt, um⸗ 
wunden mit den Uiberbleibſeln des 
Wimpels, unter dem ſie ſo ruhmvoll 
für König und Vaterland kämpften 
und fielen. Die Familie des In⸗ 
ſpektors Tröjel, nebſt mehreren Da⸗ 
men der umliegenden Gegend, trotz⸗ 
ten der rauhen Jahrszeit, und rei: 
ſeten auf ungebahnten Wegen 3 Mei⸗ 
len „ um mit Lorbeer- und Myr⸗ 
thenkränzen der Gefallenen Grab zu 
chmücken. Vor und nach Anwer⸗ 
fung der Erde wurden die beyden 
letzten Verſe von dem bekannten ſchoͤ⸗ 
nen Grabgeſang des Kapitains Abra⸗ 
hamſon abgeſungen. Der Magiſter 
Haven, Prediger der Odde, hielt die 


Befehlshaber der Schwediſchen Trup- 
pen in Dalerne, aus geſtellk. Es wird 
dieſelbe bey des Königs getreuen Nor⸗ 
wegern die Aufnahme finden, welcher 
fie würdig if.’ . 


Am a1. April hat man hier die 
Nachricht erhalten, daß ſich ſammtli⸗ 
&e feindliche Schiffe aus dem groſſen 
Belt entfernt haben. Sie ſteuerten 
ſüdöſtlich, man glaußt gegen Lange⸗ 
land. In der. Meerenge zwiſchen. 
Laland und Hoölſtein, kreuzten nach 
den letzten Nachrichten fo viele feind⸗ 
liche Schiffe, daß faſt keine Ueber⸗ 
fahrt Statt finden konnte. Am 17. 
wurde ein großes Schiff durch Bote 
aus der Klöge⸗ Bucht nach der Schwer 
diſchen Küfte hinüber bogſirt „ und 
von Schweden beſetzt: Am 20. wa⸗ 
ren alle bieter in der Kiöge⸗ Bucht 
legenden feindlichen Schiffe verſchwun⸗ 
. 

Am nämlichen Tage traf der Ge: 
netal⸗Adjutant beym König von Hol⸗ Leichen rede. 

lay d, der Generalmajor Brunot, hieefrfr N 8 
an, und war gestern Nachmittag zur “ Die königl. Kollegien in Rends“ 
Audienz beym Könige burg haben unterm 5. d. M. den: 
ö i N königl. Befehl erhalten, ſich hierher 
Ju den erſten drey Monaten die⸗ zurück zu verfügen. Die Deputir⸗ 
is. Jahrs find 77 Schiffe durch den teu verbleiben dort bis nach Beyſe⸗ 
Sund klarirt, woruntet ſich ſrit lon⸗ zung der königl. Leiche; dagegen 
gen Jahren gewiß zum erſtenmal, 


f { tritt das Komtdir ⸗ Perfonal mit 
in Englifhes Schiff befunden hat. dem erſten feine: Rückreiſe an. Bey 
Die Engländer haben in dieſen Ta⸗ 


dem Trauer Aufzuge werden die Fa⸗ 
gen-ein Dänifhes Schiff genommen, 


ckeln von 24 Renteſchreibern oder mit 
ihnen rangirenden königl. Beamzen⸗ 

de ſſen Ladung auf ‚10,000 Rihlr, ta⸗ ; 

re, 


getragen. 
J 
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Meteorologiſche Beobachtungen auf der k. k. Sternwarte kaka. 


Für den verfloſſenen Aptil ift: 


Barometer Maximum 27, 1047 den 8. Ri 
Minimum 26°10,"0% den 2. 


Aeufferer nördlicher Thermometer Maximum + 16% ken 28. 


Minimum — 48 ben 1. 


‚Meiner fübliher Thermometer Maxim. + 26.64 den 23. 


Minim. — 5 3 den X. 


| Hygrometer Maximum 316 den 4. BEE De. 


3 Barometer 
S | in Pariſer 
Zoll u. 


Minimum 114 den 23. und 28. 
Abneigung dis 11 25 14° az" weſtl. 5 


I Aeuſſer. 
Aleuſſerer ſüdlicher Wine 
Iren, Hygro⸗ 


ler 

17 
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| Anhang zur Krakauer Zeitung N 42. 
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2. Das Rathhaus auf drey Jahre, d. i. 
vom 2. Nov. 18,8 bis Ende Okt. 1811. 
Prætium fisct . . cg flr. 
3. Der Garten Piſarski auf drey Jahre, 
d. i. vom. Nov. 1808 bis Ende Okt. 
187. Prætium fisci . A fft. 36 kr. 
| 4. Wieſe Podbagnie auf drey Jahre, 
‚und zwar:: N . DR, er 1. a 1808 bis Ende Okt. 
Am 7. Junii I. J. in Olkuß. 1811. Prætium fisci .. 25 flit. 
We a 7 2 A 3 EN IS. Acker Riwki auf drey Jahre, d. i. vom 
3. Die Markt- Waag⸗ uud Pflaſter⸗] r. Nov. 1808 bis Ende Oktober 1811. 
„ gelder auf drey Jahre, d. i. dom 1. Pretium fisci. . 13 flr. 30 kr. 
Rovember 1808 bis Ende Oktober 6. Der Weinausſchank auf drey Jahre, 
4811. Pretium fisei . . . 33 flr . d. i. vom 1. Nov. 2908 bis Ende Okt. 
. Die Jagdbarkeit auf dren Jahre, d. 1. 181m. Prætium fisci . 51 flr. 30 kr. 
vom 7. Mov. 1808 bis Ende Okt. 1817 f 7. Die Propination auf ein Jahr, d. i. 
Fræatium sci : . 19 flr. 3 kr. vom . Nov. 4808 bis Ende Okt. 1811. 
3. Der Weinausſchank auf drey Jahre, Pratiom fHisei 344 fl. 
d. i. vom 1. Nov. 1808. bis Ende Okt. 2 1 5 E 
1811. Pratium fisci ke 7 Am 11. Junii I. J. in Skala. 
4. Der Keller bei dem Decanayı dau e Die Propination auf 1 Jahr, d. i. vom 
L auf drey Jahre, d. i. vom 1. Novemb. [ 2. Nov. 1806 bis Ende Oktober 1809. 
sc J ͤ a LIFE ö EEE > PR 
3 Die Propination auf ein Jahr d. i. Am 13. Junii l. J. in Slomniki. 
vom 1. Rov. 1808 bis Ende Dftober 4 Die Propination guf ein Jahr, d. i. vom 
1. Nov. 1808 bis Ende Oktol er 1804, 
Prætium Sci „ 1999 fle. 


k 1809, Pretinm Asch .. 303 fle. 
Am 9. Junii I. J. in Chrzanom. 
‚Die Markt» und Standgelder auf drey Am 15. Junii l. J. in Proszowiee. 
Je 1. Die Markt und Standgelder es 
drey Jahre, d. i. vom 1. 180 


Jahre, d. i. vom 1. Rov. 1808. bis En- 
de Okt. 1811. Pratium fisci 225 flr. 0 

Anm I in bis Ende Okt. 1847. Prætium fisci 
auf ein Jahr . 251 flr. 48 kr. 


Am 10. Jun. I. J. in W. Wolbrome. 

„Die Wang auf drey Jahre, d. i. vom | 2. Der Weinaneſchank auf dien Jahr, 
0 * . Ende Okt. 1811. d. i. vom 1. Nov. 1808 bis Ede de 
Pratium fis ci lr. 1811. Prætium fisci. * 
N 3. Die 


Currende. 5 
In den nachſtehenden Tagen des 
Monats Juny J. J. Morgens um 9 
Ahr werden die Nädtifchen Gefälle und 
Realitäten der hierkreiſigen Staͤdte 
vetſteigerungsweiſe verpachtet werden 
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flr. 45 kr. 


Am 17. Juni I. J. in Brzeskonowe. 


Prætium fisci . 282 


1. Die Markt und Standgelder auf 


Jahre, dei. vom ti. Nov 1808 
86 Skt. 1811. Prætium fisci 
125 flr. 30 kr. 


2. Der Weinausſch ink auf drey Jahte, 
d. i. vom 1. Nov. gog bis Ende Okt 
16 flr. as kr. 


1811. Prætium fisci 


Am 2 2 Junit l. J. in Zarnowiee. 
1. Der Weinausſchank auf. drey Jahre, 
dei. vom 1. Nov. 1808 bis Ende. Okt 
1811. Prætiu n Sci N 
21 Der biquerausſch enk auf 3 Jahr, d. i. 


vom 1. Nov. 1808. bis Ende Okt. 1811 


Pprætium fis ci 6s flr. 


8. Die Propimation auf ein: Jahr, d. i. 
vom. Nov. 1808 bis Ende Okt. 1809. 
a 18015flr.“ 


Prætium fisci 


„ 


Am es. Junib l. J in Miechow. 


3. Die Markt ⸗ un) Standgeldrr auf 


drey Jahre, d. i. vom 11 Nove 1808 


bis Ende Okt. 18 11. Pretium fisci | 


60 flr. 15 kk. 


8. Ratbbaus auf brey Jahre, d. l. vom 


1. Nov. 180g bis Ende Oktober 1811. 
Prætium fis di.. . 3 ftr. 
3. Die Propination auf ein Jahr vom 


1. Nov. 1808 bis Ende Oktober 1809. 
. 950 flr. zd kr. 


* Prætium fisci 
Am 20 Jumy l. J. in Jendrzejow⸗ 
3. Staͤdtiſches Haus auf drey 
d. t. vom 1. Noob. 808 bis Ende Okt. 
2 1811. Prætium Ascı auf ein Jahr 
Pr - f 7 flr. 


J. Die Propination auf drey Fahre; d. i., 


vom 1. Roo. 180% bis Ende Oktober 


3. Die Propination auf ein Jahr d. i. 
* 1. Nov. 1808 bis Ende Okt. 1809 


32 flr. i 


benen Prieſter Michael. 


Jahre, 


a 


2 1911. Prætium lisci auf ein Jahr 


1180 flr. 


Pachtluſſige werden vorgeladen fih 
tit dem ens pro@ent. Reugeld zu vers 
ſehen und in die betreffende Magiſtrats⸗ 


Kanzlei an dem feſtgetetzten Tage zu 
erſcheinen, woſelbſt auch vorlaufig die’ 


Verſteigerungsbedinauiſſe werden bes 


kannt gemacht werden. 


Krakau am 30. April 189. ® 


* 8 ET 


8 Edin 
Von Seiten der k. k. Krakauer 


: Lanvrechte in Weſtgalizien werden alle 
und jede Erben des verſtorbenen Prie⸗ 
ſters Michael Szumanskit Wikar in 


Borkowice, deren Namen und Zuna⸗ 


men unbekannt ſind, dann eine ge⸗ 


wife. Schmidowa, bie: eine Schwe⸗ 


fer des Verſtorbenen ſeyn, und zu 


Warſchau ſich aufhalten ſoll; mittelt 


gegenwartigen oͤffeutlichen Edikts zur 


Erbſchaft nach dem gedachten verſſor⸗ 
Szpmanski, 
der am 25. Maͤrz 1806 in Borkowice 
ohne letztwillige Anordnung mit Tode: 
abgegangen, und eine Summe von: 
817 flr. in Schuldſchriften, dann et⸗ 
was im baaren Gelde binterlaſſen 


hat, mit der Weiſung vorgeladen: 


daß fie ſich zur Erlangung der nach! 
dem gedachten Verſtorbenen hinter⸗⸗ 
loſſenen Erbſchaft bei dieſen k. k. Lande 
rechten melden, und um dasjenige 
bitten, was die Geſetze fordern, wis 
drigen Falls wird die Verlaſſencchaft 
in Gemaͤßheit des 5. 626. II. Theils 
des buͤrgerlichen Geſetzbuchs dem ko, 
nigl. Fiskus ausgefolgt werden, und" 


den Erben blos das Echrecht auf 
die 


u N 


die Zeit der geſetzlichen Verjährung a 


Vorbehalten. 
Krakau den 25, April 1808. 


Joſeph von Nikorowicz. 
. Kaͤnnamiller. 
Monkolski. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Land 


rechte in Weſtgalizien. 
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Kund mach ung. 


Am 27. May d. J. wird in der Zloezo⸗ 


wer k. k. Nreisamts⸗Kanzley der 


Buszkeer Städtiſch Bier⸗ und Brand, - 


wein » Aufſchlag, die Markt» und 
Standgelder, dann der Weinverzeh⸗ 
ungs⸗Aufſchlag auf die Zeit von 1. 
November d. J. bis dahin 18 1x. mit» 
tels Öffentlicher Verſteigerung verpach⸗ 
et werden. Der Fiscalpreis des er⸗ 
lern 1100 fir. des zweiten 460 flr. und 
des dritten 1s flr. 15 kr. — Die Pacht⸗ 


ſuſtigen haben ſich mit dem sopioß. 


Vadium gehoͤrig zu verſehen. 
Krakau am 14. May 1808. N 
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Kunb machung. 


Am 30. May l. J. fruͤh um 9 Uhr 
weird in der Zarnowicer Bezirks⸗Kanz⸗ 
ley die Verſteigerung der Micronicer 
farrey auf ein Jahr namlich vom 24. 
ung bis 24. dieſes 1809. in Pacht 
uberlaſſen werden. Der Pachtſchilling 
iſt 1036 flr. 3 kr. und der zehnte Theil 
dieſes Betrages muß noch vor der ki⸗ 
zitazion als Reugeld erlegt werden, 
ſo wie auch der ganze jährliche Pacht⸗ 
ſchilling Voraus bezahlt werden muß. 
F 2 2 


u 


Elener. se 


Da durch die Der ekung des Siedleer 
Juſtitiärs dieſer Dienſtpoſten mit 450 
fir. Gehalt neuerdings erlediget wor⸗ 
den At; fo wird zu deſſen Beſetzung 
der Konfurs bis Ente May h. J. bie⸗ 
mit ausgeſchrieben, und die Geſuche 
bey der vereinten galiz. Domainen und 
Salinen Adminiſtration gewärtiget. 


Lemberg den 16. April 180g. * 
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Kundmachung. 25 

Zur Beſetzung der erledigten mit ei⸗ 
nem Gehalt jährlich zoo flr. verknuͤpf⸗ 
ten Cienszkowicer Staͤdtiſchen Syndi⸗ 
kats⸗Stelle wird der Konkurs bis Ende 
May d. J. mit dem Beiſatz ausgeſchrie⸗ 
ben, daß die Kompetenten hierum ihre 
mit Eligibilitätsdefreten ex utraque li- 
nes, dann den Morclitaͤtszeugniſſen dere 
ſehenen Geſuche binnen feſtgeſetzter Friſt 
beym Sandomirer Kreisamt anzubrin⸗ 


gen haben. 


Krakau am 17. May 180g. er. 


Kun dem tach ung. 


Nachdem in Unter ⸗Caſimir, Lubli⸗ 
ner Kreiſes die Interimalbuͤrgermei⸗ 


ſtersſtelle mit der jährlichen Remune⸗ 


ration von 300 flv, in Erledigung ges 


kommen iſt, fo wird zur Beſetzung der⸗ 


ſelben der Konkurs mit dem Beyſatze 
ausgeſchrieben, daf die dießfalligen Konte - 
petenden ihre mit den Eligibilitaͤtsdekre⸗ 
ten ex utraque lirea, dann mit den 
Moralitaͤtszeugniſſen verſehenen Geſu⸗ 
che bei dem Fubliner k. Kreisamts einzu⸗ 
reichen haben; neben noch bemerkt 
wird, daß die bemeſſene Remuneration 
nach Maaß der Verwendung und Thaͤ⸗ 
tigkeit im Dienſte erhöper werden 


wied. ve 
Vom k. k. Krakauer Kreisamte. 2 
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Angefommene Fremde in 3 


Am 13 May 50. i 
Her Herr Kae tan 285 Kawezki wohnt in 
der Stadt Nr. 183, koͤmmt a Lande. 
Der Herr Andreas von Menzinski, wohnt 
in der Stadt Nr. 8. koͤmmt dom Lande. 


Am 14. May. 


Der Herr Graf Felir vom Wotozki, Abam 


von Moszezenski , Gabriel Rylzezeweki 


und Herr Graf Joſeph Moszezenski, woh⸗ 


nen in der Stadt Nr. 460. kommen von 
Rußland. 

Her Herr Joſeph v. Walewski mit 2 Bedien⸗ 
. in der Stadt Nr 239. koͤnunt 
vom Lan 

Die Ae e Magdalene »Reiffin'mit' x 
ee Ye. in der Stadt Nr. 350. 

mimt von in ungarn 

Her Herr Ignaz von Zürnowiecki ſamt 2 Be⸗ 
Want been e wohnt in der Stadt Nr. 474. 

oͤmmt vom Lande. 

Der Herr Johann von Splaweki mit 2 Be⸗ 


dienten, wohnt in der Stadt Rr. 504. $ 


Sie Der, Johan Hein:ic Sglee mit a. Se. 

Herr Johann Hein ei ee mit 2 Be⸗ 

e wohnt in der Stadt Nr. 504. 
kömmt von Paris. 


Am 16. May 

Der Herr Bartholomäus von Byezkowski 
mit 1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Ne. 520. koͤmmnt vom Lande: 

Der Herr Ludwig von pienionzek mit 3, Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nr., 821. 
koͤumt vom Laude 

Der Herr Graf Eaver von Poninski, wohnt 
in der Stadt Nr. 118, koͤmmt vom 
Lande. 

Der Herr Mathias von Skrzinski mit 4 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 320. 
koͤm nt von Reſſow. 


Der Herr Joſeph von Smidzinski mit 2 Be⸗ 


dienten, wohnt in der Stadt Nr. 91. 
koͤmmt vom Lande. 
Her Herr Franz von Wilewski mit 3 Bedien⸗ 


ten, wohnt in der Stadt Nr. 4601 koͤmmt ' 


vom Lande. 


Ami 1 2 May. 
Der: Sert Daniel o. Ber hinski mit 1 Bedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt Nr. 488. koͤmmk 
vom Lande: 


Der Herr Karl b. Bopfomett mit Bedien⸗ 
N wohnt in Kleparz Nr. 279. taten 
ande. 


ö Der Herr Joſeph Kozlawski, wohnt in der 


Stadt Nr. 8 0. koͤmmt vom Lande. 


Der Hr. Franz bon Mropfiewig mit 1 Bedien⸗ 


ten, wohnt in 55 
3 ee v. 4. vorne em 


1 


N 


Vaſtotbene i in Krakau und den 
Vorſtaͤdten. 
Am 18. May 


Der Eattlergefelle 3 Windas 
zu alt „ an Pleure, im 


24 
St. Lazar 
pital. 


ee. % elawati 10 1 
re e Bogusfameti (.T, ittorie 


“ 


Dem 5 8 Karl von Karwinski 17 2. Emi⸗ 
lie 7 Wochen alt, an Konvulſion, in der 
Stadt Nr. 88. 


* Buͤrgerin Eliſabeth Sämitiemigone, 


60 Jahr alt, auf dem Sand Nr 
Am 16. May. N 


Dem Tagloͤhner den Zeniecki f. S. De 
ton, 1. Jahr alt, am Fieber auf dem 
Sand Nr. 208. 


„ Am 17. May. 

Der Bediente Albert Pietrowski 30 Jahr 
alt, an der ung, im St. 
Spital. 8 

Dem Schuſter Jakob Tarsingti . 228 


ieke 5 Jahr alt, an der Abzehrung in 
tabk Nr 667. 


Ain 18. Maß. 


x 


1 Ai: Paul Weicher 1. T. Juliane 


1102 Jahr: alt, an der Abzehrung, in der 


Stadt Ne 492. 
2 B * 5 


—— q — —— 


4 


‚während feiner 


Bi 


— 


Beſondere Beilage zu No. 42. 


— 


* 


Edikt. 


- Von Seiten der k. k. Krakaner Land. 


zechte in Weſtgalizien wird der Fran 


Thecla Zelewska gebohrnen ikt 
2 5 an gegenwärtigen Edikts 
ale gemacht: 

ikulowski bei dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten — um die Einſetzung in den vo⸗ 
rigen Stand gegen die am 12. No⸗ 
veinber 1901 gemachte Theilungs⸗ 
Uibeteinkunſt und gegen die übrigen 

igten Verhandlungen, und zw 
wegen Abſonderung des gten Theils 
der Guter Wielogora, wie auch der 


aſſe — eine Klage wider ſie einge⸗ 


reicht, und um Gerichtsbülſe, inſo⸗ 


weit es die Gerechtigkeit fordert, ans 


geſucht habe. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten Ihr 
Aufenthaltsort unbekannt if, und ſie 
wobl gar außer . 
lich befinden dürfte ; ſo wird ihr der 
dieſige Rechtsfreund Zarzeeki auf ihre 


Gefahr und Koſten zum Vertreter er⸗ 


nannt, mit welchem auch der Prozeß, 


kaut der für die k. k. Erblande vorge⸗ 


ſchtiedenen Gerichtsordnung, erörtert 
und eniſchieden werden wird. le 
wird de her zu dem Ende hiermit er» 
mahnet: daß fie noch zur rechten Zeit, 
nehmlich binnen 90 Tagen felbit ei» 
ſche ine, oder aber, wenn fie einige 

echtsbehelfe vorhanden hat, dieſel⸗ 


den dem ernannten Vertreter bei Zei⸗ 


zen übergebe, oder endlich einen an⸗ 


dern Sachwalter beſtelle, ſolchen dies | 


en f. k. Sandischten namhaft macht, 


iu 


daß der Herr Adam 


Minderjährigkeit er 
zwar 


Pl väterlichen und muͤtterlichen 


den k. k. Erblanden 


und vorſchriftmaͤßig ſich jener Rechs⸗ 
mittel bediene, die ſie zu ihrer Ver⸗ 
theidigung die ſchicklichſten erachtet; 
widrigen Falls würde fie alle mißli⸗ 
chen E ee laut Vorſchrift 
der k. k. Geſetze Ach ſelbſt zuſchr eiben 


muͤſſen. 8 

Krakau den 19. April rgog. 
Joſevh d. Nikorowicz. 
Blach 


= 


ach. 

SE Monkoloki. 

Aus dem Nathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 

kauer Landrechte in at si 
. sner. x 


Kundmachung. 

Zur Beſetzung der erledigten mit 
einem Gehalt jährlich 400 flr. verknuͤpf⸗ 
ten Halicer Syndikatsſlelle, wird der 
Konkurs bis 15. Junius d. J. mit dem 
Beyſatz ausgeſchrieden, daß die Kompe⸗ 
tenten hierum ihre mit Eligibilitäͤtede⸗ 
kreten ex utraque linea, dann Morali⸗ 
taͤtszeugniſſen verſehenen Geſuche binnen 
feitgefester Friſt beym Stryer Kreisamt 
anzubringen haben. a 2 


Krakau am 16. May 180g. 1 


— — — k æ W- d! wr!ͤͤüö' ñ 3 


Ankuͤndig ung. 


Am 2. Juny h. J. früh 9 Uhr wer» 
den in Zurada naͤchſt Olkuß verſchiedene 
Meubles, Effekten, und Wirthſchafts⸗ 
geraͤthe - mittelſt oͤßentlicher Verſteige⸗ 
rung bintangegeben werden; wozu Kauf 
kuſtige hiemit eingeladen werden. 


Wir 


* 


— 48 


Wir Franz der Erſte, von Got⸗ 
tes Gnaden Kailer von Defters 
reich, König zu Hungarn, Bö⸗ 
2 8 


heim, . 
tien c., Enerzeg zu Defie 
1 reich ze. „ ere 7 


Diefe peremytoriſche Friſt ou, nach 


ohnedieß ſchon Jahre ſeit 
5 r Gabe a des den ee 
fahrens in beyden Galizien ve n 
ſind, weder von dem Richter erfireckt, 
ge: husracn g a was immer 
ft Porwande die Wiederei 
ſetzung ertheilt werden. e, 


ubrigens bleiben einem dritten 4 
ſitzer eines Vorioritätds Gutes ae . 
2 85 r 2 laudräfli« 

trallun oder ffentl 
Akten unbenommen. er 


3 


Da nach dem alten pohlniſchen Kon⸗ 
Furs » oder ſogenannten Venter 
Verfahren den Konkurs- oder Gant⸗ 
ſchuldner, oder ſeinen Erben geſtattet 
worden, das an i. Veste den collo⸗ 
eirten Glaͤubigern in Beſitz uͤbergebene 
Gut wieder einzuloͤſen, inſofern nicht 
dem Maſſevermoͤgen auf die übliche 

Art foͤrmlich ‚and in und auf 


Zugleich wird zur Vermeidung ! 
unnützen Streitigkeiten erklärt daß 
bei den alten obligatoriſchen Kouttat⸗ 
ten, die vorzüglich ‚in Weilgalisien vor 
Einführung des rgerlichen Geſetz⸗ 
buches entſtanden, und nicht ernen 
worden find, die Anordnung des 323. 
$. des 3. Teils vom Tage der Wir 
ſamkeit des neuen Geſetzes allerdings 
zur Anwendung komme. 


gleiche Weiſe auch ein fpäterer Hy⸗ 
2 D der ſich zwar! bei 
em Konkurſe gemeldet, aber wegen 
vorhandenen vorzugsweiſe colldeirten 
Glaͤubigern zum wirklichen Veſſtze ſei⸗ 
ner Hypothek nicht gelangte, das 
Recht hatte, den fruͤheren Glaͤubigern 
die Bezahlung anzubieten, und in den 
Beſitz einzutreten; ſo haben Wir zur 
Sicherheit des Eigenthums und Ver⸗ 
batung ſchaͤdlicher Streitigkeiten an. 
zuordnen befunden, daß obbenannte 
Partheyen, welche in beyden Galizien 


Gegeben in Unſerer Har se | ie 
denzſtadt Wien den 25. Toni er 
nung im ein Tauſend acht hundert und 
a Unſerer Reiche im fechsjeßnten 


ein so i (jus ex- Jranz. 

emtionis) ausüben zu koͤnnen vermei⸗ 

nen, diesfalls binnen drey Jahren und Alops Graf von Ugarte, 

ſechs Wochen, das iſt: vom erſten f ksnigl. Boh miſcher oberſter, und Erzher⸗ 
Junius des l. J. bis zum 14. Julius zogl. Oeſterreich. erſter Kanzler. 


Bere a ken | Vie bebe vr dr wel. 
RE nee 
Bist Fee e une ee Jehan Fiel don Sen. 
rats - Befiser ohne Unterſchied des Stans f a on Erggelet. 

des nicht angefochten werden follen, n in“ 


EEE TEE) 


„ Ak adigun g. 
„Von Seiten des. Jbl. k. k. Jas. 
loer Kreisamts wird allgemein kund 
gemacht, daß die Getröuk⸗ Erztugungs 
und Wand ene von Bier, 
Ser, und Branntwein des Staͤdtchens 
Kolaczuyee mittelſt der 5 Juny 


eige ‚an dem Meiſtbierbenden . 2 N 5 


30 kt. wird zum erſten Ausrufungs⸗ 
: gi genommen. Die Pachtluſtige ha⸗ 


ben dahero am beſagten Tage um 9 


Abe fh in der Kolaczneer Stadtkanz⸗ 
ley 


zu erſcheinen, und ſich mit einem ner Amtskanzley eingeſehen werden. 


4, Badio zu verſehen. 
Jaslo den 6. May 1909. 


8 jan Ankündig ung. 


Von der k. k. Jaworzner Katmte⸗ f 


enlnerwaltung wird hiemit bekannt ge 
macht, daß den r. Auguſt d. ba * n der 
9. Vormittagsſtunde folgende Nerarial⸗ 


a 1 1 in drenujaͤhrige Pachtung, nam. 


ch vom 1. November 1808 bis das 


bin 1817, durch Öffentliche Verſteige⸗ 


‚sung überlaſſen werden; namlich: 


Die Branntweinpropinazion mit den 
Fiskalausruf pr. 5068 flr. 40 kr. 
Oer Weinſchank. . 95 — — 


Die wilde Fiſcherey auf den Przem⸗ 
ufluB „„ 23 flr. 4 kt. 
Die Milchnutzung auf den beyden 
Mayereyen zu Vyeiyna und Ja⸗ 
worzno von. zo Stuͤck Melkkuͤ⸗ 
ben pr... 0 fr. 30 kr. 
vom Stuck. 
„Die vorzuͤglichſten Lizitazions beding⸗ 
ui ſſe find: hie a 9 
— — 


A 


rent. Damit der Pachthunige voljäg 
rig ſey. n 

tens, Sich mit einem 15 Prozentigen 

Rengelde verſehe , welches vor der 

Luzitazion erlegt werden muß. 

gtens. Sechs Wochen nach der Liſita. 

> zion eine annehmbare Caution beibrin⸗ 
. 


bis zur Lizitazion den Juden durch 
ein hoͤchſtes Geſetz die Bewilligung 
zur Pachtung ſolcher Gefälle aus⸗ 

drücklich gegeben wuͤrde. 
Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe 
n zu jeder Zeit in der Jaworz⸗ 


Jaworino am 29. April 1808. 
er Frank Verwalter. 


EEE ” 


Edikt. 
Von Seiten der k. k. Krakguer 
Landrechte in Weſigalizien wird Allen, 
denen daran gelegen, mittelſt gegen⸗ 
waͤrtigen Edikts bekannt gemacht: des 
die im Krakauer Kreiſe gelegenen, dem 
minderjaͤhrigen Joſevph Morſztn zuge⸗ 
hoͤrigen Guter Plawowice, mittelſt 
öffentlicher bei dieſen k. k. Landrechten 
am 22. Zum l. J. um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags abzuhaltenden Lizitazion, un⸗ 
ter nachfolgenden Bedingungen wer⸗ 
den verkauft werden. 


atend. Jeder Kauffuſtige Hat den ro. 
Theil des va Schaͤtzung erhobe⸗ 

nen Werths der Güter Plawowice 
als Reugeld zu erlegen. 


ztens Der durch den Meiſſgebotß ges 
wordene Kaͤufer dieſer Guͤter wird 
verbunden ſeyn, binnen 14 Tagen, 
vom Tage der „ Lizita⸗ 
sion an, den nene 


ſchilling aus Gerichtds Depolitum abe 
zufuͤhren; demnach 


ztens, Wird es dem L infer freufießen, | 


eich nach beendigter kizitazion den 
laͤubigern, die ihnen aus der 
Maſſe des Minderjäprigen Joſeph 
Morſztyn mittelſt in Rechtskraft 


erwiachſenen Sentenzen zuerkannten - 


Sum nen, die ſich zur Zeit der Li⸗ 

zitazſon dieſer Güter neſden werden, 
dieſeloen Summen zu bezahlen, oder 
ſich nit deuſelben 8. äubigern abzu⸗ 
finden; binnen 14 Tagen nach Ge⸗ 
neynigung der kizitazion, die in 
die betreffenden Akten eingetragenen, 
über die den Seutenzen gemaͤß er⸗ 
foſgte Zihlung ausgeſtellten Quit⸗ 


— 


de jährigen Joſeph Morſzeyn bey⸗ 
zubeingen!, und den richtig Igesahl- 


ten Betrag von den übrigen Kaufe 9 
ſchi linge in Anſchlag zu bringen. 


4 


atens Die auf dieſen Gütern haften: 
deu Wiederkaufs⸗Su amen werden, 
nah der vom koͤnigl. Fiskalamt zu 
gebenden Aeußerung, entweder auf 
den Bͤtern belaſſen werden, oder 
wied fie der Pähter ans Depoſttum 
abzufuͤhren baben. RS 


stens. Der uͤbrige Rauffhilfing , wel⸗ 
cher nach Abſchlag der, auf die im 
ten punkte beſchriebene Arti, den 
laͤubigeen zuerkannten Summen, 
die bei der -Pizitazton werden ange⸗ 
meldet werden, für den minder ſaͤh⸗ 
rige Joſeoh Morſzton übrig bleibt, 
wird aliſtatt Abführung ins Depoſi⸗ 
tum, auf denſelben oder anderen 
unbeweglichen Guͤtern des Kaͤufers, 
gegen iährltch zu zahlende fünfpro⸗ 
zentige Jitereſſen und gegen eine 
drey nonathliche Auffündigung, bes 
0 laſſen werden, wenn der Käufer bin⸗ 


tunzen der Gläubige“ für den min⸗ 


nen 14 Tagen vom Tage der 4 
nehmigten kizitazion an eg 
dieſen rüͤckſſaͤndigen Kauſſchilling f 
den minderjährigen Joſeph 

tyn ausgeſtellten, in die betreffenden. 
Akten eingetragenen Schuldſchein er⸗ 
legt, die Einwilligung dieſer k. k. 
Landrechte als des oberſten Bow 
ee und die geſetzlicht 
Sicherheit mit einem glaubwuͤͤrdigen 
Extrakte ausweiſet. EMS 


stens. Wenn der Käufer dieſe Bedin⸗ 


gungen im Termin wird erfüllt has 
ben; fo wird 
thums⸗ODekret der Güter 
ausgefolgt, und er in den Beſſtz 
dieſer Güter eingebunden werden z 
widrigen Falls wird auf ſeine Ge⸗ 
fahr und Koſten, ohne neue Ab. 
schätzung, eine neue Lizitasion dieſen 
E I 
. Bra a 
5 ag. werden alle auf dieſen 
Gütern ſicher geſtellten Glaͤnbigern 
angewieſen, daß fie, ohne eine beſon 
dere Vorladung zu gewärtigen „bei 


lawowiee 


der Liztitazion ihre Rechte um fo. ges 


wiſſer anmelden; weil fie hingegen 
allen Anſpruch auf dieſe Guter verlie⸗ 
ren, und blos noch einen Negres a 

den noch übrigen Kauſſchilling oder 
auf das ſonſtige Vermoͤgen des Schuld⸗ 
ners haben werden. 


Krakau den er, Arik 1808. 


9 


* EHrifionh von Reb b 
er Eiyepräfibent: Iran 
8. Popfberg, 
Launamilfer. 


Aus dem Nathſchluſſe der k. k. lea 
kauer kandrechte. 2 


Moro, 
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